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Es ist Gottes Ehre, eine Sache zu 
verbergen; aber der Könige Ehre 
ist es, eine Sache zu erforschen.

Sprüche 25,2 (LUT)
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Aber als sie auf dem Berg bei dem 
Mann Gottes angelangt war, fiel sie vor 

ihm nieder und umklammerte seine 
Füße. Gehasi wollte sie zurückstoßen, 
aber Elischa sagte: „Lass sie! Sie ist ja 

ganz verzweifelt. Und der HERR hat 
mir nicht gesagt, was geschehen ist!“

2. Könige 4,27 (GNB)
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Danach rief Jesus: „Vater, Herr über 
Himmel und Erde, du hast angefangen, 

deine Herrschaft aufzurichten. Das 
hast du den Klugen und Gelehrten 
verborgen, aber den Unwissenden 

hast du es offenbar gemacht. 
Dafür preise ich dich!“

Matthäus 11,25 (GNB)
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Danach sprach Jesus das folgende 
Gebet: „O Vater, Herr des Himmels und 

der Erde, ich danke dir, dass du die 
Wahrheit vor denen verbirgst, die sich 

selbst für so klug und weise halten. 
Ich danke dir, dass du sie stattdessen 

denen enthüllst, die ein kindliches 
Gemüt haben.“

Matthäus 11,25 (NLB)
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„Es gebührt euch nicht, Zeit oder 
Stunde zu wissen, die der Vater in 

seiner Macht bestimmt hat.“

Apostelgeschichte 1,7 (LUT)
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Hier geschieht, was Gott durch den 
Propheten Joël angekündigt hat: 

„Wenn die letzte Zeit anbricht, sagt 
Gott, dann gieße ich über alle 

Menschen meinen Geist aus. Männer 
und Frauen in Israel werden dann zu 

Propheten. Junge Leute haben 
Visionen und die Alten prophetische 

Träume.“

Apostelgeschichte 2,16-17 (GNB)
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Niemand kennt den Sohn, nur der 
Vater, und niemand den Vater, nur 

der Sohn – und die, denen der 
Sohn ihn offenbaren will.

Matthäus 11,27 (GNB)
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Es heißt ja in den Heiligen Schriften: 
„Was kein Auge jemals gesehen und 

kein Ohr gehört hat, worauf kein 
Mensch jemals gekommen ist, das 

hält Gott bereit für die, die ihn lieben.“ 
Uns hat Gott dieses Geheimnis ent-
hüllt durch seinen Geist, den er uns 

gegeben hat.

1. Korinther 2,9-10 (GNB)
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Aber der Mensch kann Gottes Werke 
nie voll und ganz begreifen.

Prediger 3,11 (HFA)
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